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Betrifft: 

Sehr geehrter Herr Widmer

Wir erlauben uns, auf Ende der ersten zwei Jahren Ihnen eine Kritik Ihrer für uns geleistenen Arbeit zukommen zu lassen. Wir begrüssen eine offene und ehrliche Art der Kommunikation, in der Meinung, dass diese die Grundlage für eine fruchtbare Zusammenarbeit bildet.

I Abschlussbericht

1. weder nachvollziehbar noch kontrollierbar

Der Abschlussbericht ist nach Expertise der Künzel Treuhand weder nachvollziehbar geschweige denn kontrollierbar. Der Bericht ist somit wertlos. Da die Seitennummerierung ausserdem nicht durchgehend ist, lässt sich nicht einmal auf eine Stelle hinweisen!

Weiter ist nicht ersichtlich, wieviel Ertrag pro Eigentümer anfällt! Trotz hundert Seiten muss ich dafür einen Taschenrechner zu Hand nehmen.

2. Ich hatte angefragt, dass Dokument beidseitig bedruckt zu erhalten. Dass dies technisch nicht möglich sei, ist für einen Informatiker eine schlechte Ausrede.

Wir empfinden es als sehr bedauerlich, dass dieses von Ihnen so hoch gepriesene Dokument derart wenig Substanz enthält. 

II Service

Frau Witschard hat eine sehr gute Arbeit geleistet. Wir sind mit ihrer Arbeit sehr zufrieden.

III Rennovation Fenster

1. Ablehnung der Bauleitung im Frühling nach Annahme

Ihre Annahme der Bauleitung und Ablehnung derselben im Frühjahr war für uns nicht nur umständlich, sondern auch nachteilig. Im Herbst 2010 haben Sie uns erklärt, wie vorteilhaft es sei, Aufträge im Herbst zu vergeben, da dann die Bedingungen wesentlich besser seien. Wir durften den Auftrag im Mai vergeben.

2. Das Insistieren einen Architekten beizuziehen

Ihr Drängen, einen Architekten beizuziehen ist etwas befremdlich, haben uns doch alle Quellen deutlich erklärt, ein Architekt hierfür sei völlig übertrieben.

3. Bescheidener Service

Ihre Ablehnung jeglicher mit der Fenstersanierung zusammenhängender Arbeiten, wirkt befremdlich, insbesondere daher, dass wir durch Ihre ursprünglich Annahme der Bauleitung und späterer Ablehnung Umtriebe hatten. Dass Ihre gesamte Computerinfrastruktur wegen Anschliessens einer Digitalkamera abstürzen könnte, lässt auf eine mangelhafte Informatik-Umgebung schliessen. Sollte dieses Absturzrisiko tatsächlich real sein, empfehle ich Ihnen als Informatiker wärmstens, einen anderen Informatikdiest zu suchen.

mit freundlichen Grüssen

Thierry Blanc
















